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Größe. 10,000 iD Meilen.
Bodengestalt. Größtentheils Hügelland, der Süden

gebirgiger. Außer den Pyrenäen und Alpen reicht kein
Gebirg über die Schneelinie. Gebirge: die Pyrenäen
(f. Spanien), die Sevennen (höchster Gipfel über 6000'),
die Alpen (hier mit Höhen über 13,000'), der Jura
mit über 5000' hohen Bergen, die Vogesen (Bärenkopf
4300') und die Ardennen, 1800' hoch.

Flüsse: Die Seine (Sähne), von den Goldhügeln
bei Dijon, mündet in den Canal; die Loire (Loahr) von
den Sevennen, und die Garonne oder Gironde (Schi-
rongd) von den Pyrenäen münden in den biskayschen Busen;
der Rhone, am Fuße der Furka in der Schweiz entsprin¬
gend, fließt ins Mittelmeer; der Rhein ist Grenzfluß gegen
Deutschland; auch Mosel, Maas und Schelde quellen
in Frankreich.

Klima. Im Ganzen mild und angenehm. Der
Süden bringt noch Oliven hervor, weiter nördlich gedeiht
noch der Mais und der Wein (Champagner).

Produkte, denen Deutschlands ähnlich.
Thiere. Span. Fliegen, in den Pyrenäen und Alpen

Bären und Wölfe; Steinböcke und Gemsen selten.
Pflanzen. Getreide, Kastanien, Obst, Wein, Oliven.

Nicht hinreichende Waldungen.
Mineralien. Eisen, Steinkohlen, Salz.
Einwohner. 38 Mill., meist katholisch. Die Fran¬

zosen sind sehr geschäftig, beweglich, gesprächig, gesellig,
ehrliebend, beherrschen ganz Europa durch die Mode. Han¬
del und Gewerbe sind blühend. Wollen-, Baumwollen-,
Leinen-, Seiden-, Zuckerfabr. u. s. w. Im Elsaß wohnen
Deutsche. Elsaß und Lothringen gehörten früher zum deut¬
schen Reiche.

Frankreich wird in 89 Departements eingetheilt. Eisen¬
bahnen durchziehen es nach allen Richtungen.

Berühmte Männer: Der edle König Heinrich IV. (1600),
der den Resormirten durch das Edikt von Nantes (Nangt) freie
Neligionsübung gewährte und jedem seiner Bauern Sonntags ein
Huhn in den Topf wünschte; L u d.w i g XIV., der den Elsaß 1648 an sich
brachte, 1681 Straßburg nahm, 1689 die Pfalz verwüsten ließ;
Ludwig XVI., gestorben 1793 auf der Guillotine als Spfer der
1789 ausgebrochenen Revolution; Napoleon I., der Eroberer und
Begründer des ersten Kaiserreichs 1804; Napoleon III , jetziger

Pkter, Leitfaden. £


